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Fächerübergreifendes Lernen:
• Sachunterricht: Die Lebensweise von

Kindern in Großbritannien kennenlernen
• Sport: Spielfähigkeit und

Bewegungspotenziale entwickeln
• Kunst: Requisiten für Rollenspiele gestalten
• Deutsch: Gedichte und Lieder auswendig

lernen und vortragen; Spielszenen
entwickeln und gestalten;
Präsentationsregeln festlegen und einhalten

Soziales Lernen:
• Gemeinsam eine Aufführung planen und

durchführen

Module: A week at school
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Schulbeginn

Wie viel Uhr ist es?

Der Stundenplan 

Nach der Schule

Wortfelder

Mallikas erster Tag (1)

Mallikas erster Tag (2)

Versteckte Wörter  

Präsentationen (1)

Unsere Woche

Präsentationen (2) 

Steckbriefe schreiben

Schulversammlung (1)

Ein Kreuzworträtsel lösen

Schulversammlung (2)

Special activity: Song contest; Song: Back to school; Game

round: English numbers; Activity: Making a Big Ben clock

tower; Revision: What time is it?

Dialogue: What time is it?; Game: Balloon game; Game:

Team times; Chant: Seven days a week (introduction);

Introduction: School subjects

Guided role-play: The timetable

Introduction: School clubs; Game: Pass the picture;

Dialogue: What club is on …?; Activity Book

Dialogue: What homework have we got on …?; Learning

strategy: Word fields

Game: Find your partner; Storytelling: Mallika’s first day

Activity Book; Game: Whispering chain

Storybook: Mallika’s first day; Activity Book

Dialogue: Do you like ...?; Activity Book: Talking about

school; Presentations: Introduction

Rhyme: School days; Storybook: School days; Activity Book

Activity Book; Presentations

Activity: Writing wanted posters; Activity: Who is it?

Game: Board bash; Storybook: School assembly (sketch)

Activity: A crossword; Sketch: Practice

Sketch: Performance 

Bekannt aus IKURU 1-3:
Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday, Sunday;
computer, English, music, play, ride my bike, watch TV; Do you 
like ...?, Yes, I do. / No, I don’t., I like ..., I don’t like ..., It’s ... o’clock, 
half past, quarter past/to, I’ve got ..., Sorry, I can’t., What’s the time?

Neuer Wortschatz / neue Redemittel:
Art, break, German, History, homework, Maths, RE, Science, Sport,
chess club, cycling club, dance club, subject, timetable; And then?,
I’m good at ..., My favourite subject is ..., What club is on...?, 
What (...) have we got on...?, We’ve got ..., When’s ... ? 
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Special activity: Song contest (CD 1 Nr. 2–6)
L begrüßt die S.

Hinweis
Die folgende Aktivität ist nicht direkt mit den anderen Aktivitä-
ten der Phase 1 verknüpft und kann daher unabhängig durch-
geführt werden. Sie bietet einen schüler- und handlungs-
orientierten Einstieg in den Englischunterricht nach den
Sommerferien. Durch die Anknüpfung an Bekanntes (Lieder aus
IKURU 1–3) wird den Kindern ihr schon vorhandenes Wissen
bewusst gemacht, was sie bestärkt und ihnen Sicherheit
verleiht. 

L kündigt den Liedwettbewerb an. 

Die S bilden Gruppen von jeweils 5–6 Kindern. 
Zunächst spielt L die Liedanfänge einiger IKURU-Lieder von der
CD vor. Es handelt sich bei den Aufnahmen um Playback-
versionen. 

Die S haben die Aufgabe, die Lieder zu erraten. 

Für jedes richtig geratene Lied erhält jeweils das schnellste
Team einen Punkt.

Anschließend wählt jede Gruppe eines der Lieder aus und trägt
es nach einer kurzen Übungszeit zur Playbackaufnahme auf der
CD der Klasse vor. 

Die Klasse entscheidet gemeinsam über die beste Darbietung.

Hello, boys and girls. It’s nice to be
back at school and to see you all. 
I hope you had a good holiday.

We’re going to begin with
something special today. We’re
going to have a song contest.
Get into groups of five/six, please.
I’m going to play some IKURU songs
to you. Listen and find out which
song it is.

Can you tell me the name of the
song?
“Happy Birthday”.
That’s right. Team 2 gets a point.
Now listen to the next song.

Our group is going to sing …
(Name des Lieds).

Let’s see how the other pupils liked
that song. Clap your hands for
group 1/… 
Group 3 is the winner.L

L

S

L

S

L

L

L

L

L

Schulbeginn 1

L Mitbringen

Weitere Materialien:
Kopiervorlage 1, Musterklammern, ggf. festes Papier oder
Karton für 1.3

L Vorbereiten
anhand der Kopiervorlage 1 eine Uhr basteln; Kopiervorlage
1 für jedes Kind einmal kopieren; ggf. Zettel für 1.2 mit
Zahlen beschriften; Tafelbild für 1.4

S Mitbringen
Bastel- und Malzeug

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
HV Texte global verstehen

Auf Fragen/Anweisungen reagieren
Spr Gut verständliche Aussprache üben

Einfache Aussagesätze bilden
Idiomatische Wendungen nutzen
Lied präsentieren

LV Texte lesen
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Song: Back to school (CD 1 Nr. 7)
L singt bzw. spielt das Lied einmal vor. Dann spricht sie die
Textzeilen und unterstützt den Vortrag durch passende Mimik
und Gestik.

L spielt oder singt das Lied noch einige Male vor. Die S singen
nach und nach mit.

Es kann auch eine kurze Leseübung zum Lied durchgeführt
werden. Dazu schreibt L die Textzeilen ungeordnet an die Tafel
und liest sie vor. Die Zeilen werden nochmals gemeinsam
gelesen und in die richtige Reihenfolge gebracht.

Game round: English numbers
Zur Wiederholung der englischen Zahlen von 1–100 spielen die
S einige (z. B. aus IKURU 1–3) bekannte Spiele. Die Zahlen
werden direkt an die Tafel oder vorab von L auf Zettel
geschrieben. Begonnen wird mit einfacheren Zahlen, z.B. 1–20.
Der Schwierigkeitsgrad steigt mit weiteren Spielen. Die Anzahl
der Spiele richtet sich nach dem Leistungs- und Kenntnisstand
der Klasse. Die S können an der Auswahl der Spiele beteiligt
werden. Einzelne S übernehmen jeweils die Spielleitung.

Activity: Making a Big Ben clock tower (CD 1 Nr. 9)
L hat anhand der Kopiervorlage 1 eine Uhr gebastelt. Sie zeigt
den S die Uhr und die Skizze des Glockenturms auf der
Kopiervorlage und erklärt kurz den landeskundlichen
Hintergrund. 
Das Wort bell wird mit Hilfe der Abbildung auf der Vorlage oder
einer Tafelskizze der Glocke geklärt.

L spielt eine Aufnahme von Big Ben von der CD vor und fordert
die S auf, die Glockenschläge zu zählen und so die Uhrzeit zu
bestimmen.
L deutet auf die Zeiger der Uhr und lässt deren Funktion von
den S benennen. 

1.2

Now we’re going to learn a new
song. Listen, please.

Back to school
Today I hurry off to school,
To work and learn and play.
All my friends are there again,
What a happy day.

Listen to the song again. Now sing
the song with me.

Now we’re going to play a game
round. That means we’re going to
play two/three/… different games
one after the other. We’re going to
start with Buzz. 

Look at my clock. It’s the clock on
the tower of Big Ben in London. Big
Ben is the name of the big bell
inside the clock tower. Look, this is a
bell. 

Let’s listen to Big Ben. Count the
chimes. What time is it?
My clock has got two hands. A big
hand and a small hand. The big
hand shows … 

L

L

L

L

L
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Die S basteln nun selbst eine Uhr.

L verteilt die Kopien der Vorlage 1 und ggf. weiteres benötigtes
Material und erklärt den S die Arbeitsschritte. Die Zeiger
werden mit Hilfe einer Musterklammer am Ziffernblatt
befestigt.

Hinweis
Sollten die S nicht hinreichend mit den römischen Ziffern
vertraut sein, können die entsprechenden arabischen Ziffern in
die dafür vorgesehenen weißen Felder am Rand des
Ziffernblatts geschrieben werden.

Revision: What time is it?
L stellt auf ihrer Papieruhr verschiedene Zeiten ein (viertel, halb
usw.) und nennt sie zunächst selbst. Anschließend lässt sie die
Uhrzeiten von einzelnen S benennen. 

Falls die englischen Uhrzeiten den S nicht mehr geläufig sind,
kann L zur Wiederholung von past und to auch eine Skizze 
(cf. Tafelbild) heranziehen: Das Ziffernblatt ist in zwei Hälften
für past und to unterteilt, die zur Veranschaulichung unter-
schiedlich eingefärbt werden.

… the minutes.
Good. And the small hand shows …
… the hours.
That’s right. Now you’re going to
make your own clock.
Cut out the two hands. Put your
split pin through the big hand. Then
the small hand. Then the clock face.
Open the pin at the back. 

Look at my clock. It’s half past one. 
What time is it now?
It’s half past two / five o’clock /…S

L

L

L

L

S

L

S

1.4

Wie viel Uhr ist es? 2

L Mitbringen Kompetenzerwerb

SLK Selbstkontrolle
Wissensverknüpfung

HV Texte global verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
Einfache Aussagesätze bilden
Formelhaft fragen und antworten
Idiomatische Wendungen nutzen

LV Arbeitsanweisungen verstehen
Schr Wörter abschreiben

Haftbildelemente:
Art, English, German, History, Maths, Music, RE, Science, Sport

Wortkarten:
Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday,
Sunday; timetable; Art, English, German, History, Maths, Music,
RE, Science, Sport

Weitere Materialien:
Luftballons für 2.3, Kreppband für 2.4

L Vorbereiten
Tafelbild für 2.1 und 2.2 (cf. 1.4), 
für 2.3 einen Luftballon für jede Gruppe aufblasen, 
für 2.5 die Zahlen von 1–12 viermal auf Zettel schreiben 

S Mitbringen
Papieruhren aus 1.3

Tafelbild 
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Dialogue: What time is it? 
Mit Hilfe ihrer Papieruhr sowie der Tafelskizze aus 1.4 führt L die
Minutenuhrzeiten ein. Sie stellt ihre Uhr zunächst auf 15 Uhr.
Die S nennen die Uhrzeit. 
Dann stellt L 15.05 Uhr ein, nennt die Uhrzeit und bittet die S,
dieselbe Uhrzeit auf ihren Uhren einzustellen.

Zur Übung nennt L verschiedene Zeiten und S stellen diese auf
ihren Uhren ein. Anschließend vergleichen sie ihre Ergebnisse
mit der Uhr von L.
Auf die gleiche Weise werden auch die Zeiten mit to geübt 
(z. B. 15.35 Uhr: twenty-five to four etc.).

Die S finden sich in Partnergruppen zusammen und legen ihre
Papieruhren bereit. L demonstriert den Dialogablauf mit einem
Kind vor der Klasse.
Das Kind verstellt seine Papieruhr, ohne dass L diese sehen
kann. Nun fragt L nach der Uhrzeit. 
Das Kind nennt die Uhrzeit, woraufhin L ihre Uhr entsprechend
einstellt.
Dann werden die Uhren verglichen.

Anschließend führen die S den Dialog mit ihrem Partner durch.
L achtet darauf, dass die S verschiedene Uhrzeiten,
einschließlich der neuen „Minutenzeiten“, auf ihren Uhren
einstellen. 
Das Tafelbild dient als zusätzliche Hilfe.

Game: Balloon game
Die folgenden zwei Spiele (2.2 und 2.3) sind besonders gut für
den Einsatz im Rahmen des Sportunterrichts geeignet. Sie
können bei entsprechenden Raumverhältnissen auch einzeln im
Klassenzimmer gespielt und für eine Bewegungsphase im
Unterricht genutzt werden. 

L teilt die Klasse in Gruppen von drei bis fünf S ein. Jedes Team
erhält einen Luftballon.
L erklärt das Spiel und demonstriert den Ablauf mit zwei
Kindern vor der Klasse.

Spielverlauf:
Der Ballon wird in die Luft geworfen und von den Teammitglie-
dern reihum in die Höhe gestupst. Beim Berühren des Ballons
nennen die S die Uhrzeit: Begonnen wird mit 12 Uhr, dann
wird jeweils in 15-Minuten-Schritten fortgefahren. 

Look at my clock. What time is it?
It’s three o’clock.
That’s right. And now it’s five past
three. Show me five past three on
your clock, please.

Please work with a partner.
… (Name), come to the front and
we can show everybody.
… (Name), you set your clock.
Don’t let me see. What time is it?
It’s ten past five.
Now I’m changing my clock to that
time. Have we got the same time?
What time is it?
Ten past five.

Now work with your partner.
What time is it?
It’s twenty past three.

Get into groups of three/five, please.
Each group take a balloon. 

You bounce the balloon in the air
and say the time. Each one of you
adds 15 minutes to the time.
… (Name), you start with 12
o’clock. 

12 o’clock.
Quarter past twelve.

Half past twelve.S2

L

S1

L

L

L

S2

S1

L

S

L

S

L

L

L

S

L

2.2

2.1
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Gewonnen hat das Team, das die meisten „Stunden“, d.h.
Durchläufe von o’clock bis o’clock schafft, ohne dass der Ballon
den Boden berührt.

Game: Team times
L teilt die Klasse in vier Gruppen ein und stellt sicher, dass
innerhalb jeder Gruppe jedes Kind einen Partner hat. Dann
klebt sie mit Hilfe von Kreppband für jede Gruppe aus den
Zahlen von eins bis zwölf (auf Zetteln) ein Ziffernblatt auf den
Boden. 

Spielverlauf:
Jeweils ein Kind einer Partnergruppe übernimmt die Rolle des
kleinen, das andere die des großen Zeigers.

Wenn sie an der Reihe sind, sollen die kleinen Zeiger sich an der
entsprechenden Stelle auf dem Ziffernblatt hinsetzen, die
großen stehen.

L demonstriert den Ablauf mit einem Schülerpaar.

Die Partnergruppe, die als erstes richtig auf dem Ziffernblatt
sitzt bzw. steht und die Zeit nochmals benennt, erhält für ihr
Team einen Punkt.

Chant: Seven days a week - verses 1-3 (CD 1 Nr. 10)
Als Vorbereitung auf den chant werden zunächst die
Wochentage wiederholt.

DieS nennen die Wochentage.
L heftet die Wortkarten ungeordnet an die Tafel und bittet die 
S sie in die richtige Reihenfolge zu bringen.

Zur weiteren Übung kann What’s missing? gespielt werden.
Dazu werden die Wortkarten wieder ungeordnet an der Tafel
verteilt. Ein S entfernt bei halb zugeklappter Tafel eine Wort-
karte und fragt die Klasse: „What’s missing?“. Die übrigen 
S nennen den fehlenden Wochentag.

L spielt die ersten drei Strophen des chant von der CD vor und
zeigt dabei auf die jeweiligen Wortkarten der Wochentage.
Diese Aufgabe kann auch von einem Kind übernommen
werden.

Oh no, we’ve dropped it. We have
to start again.

Get together in groups of eight/…
Find a partner in your team. 
Look, there’s a clock on the floor.
You and your partner are going to
be the hands of the clock. 

Decide who’s the big hand and
who’s the small hand. 

The big hands are going to stand on
the clock. 
The small hands are going to sit on
the clock. 

When I say ten past three, the small
hand goes to number three and sits
down. (L demonstriert.) The big
hand stands on number two. Then
you say the time again. 

Now let’s start. The team who gets
the time right first, gets a point.
+ It’s ten past three.

How many days are there in a
week?
Seven.
Good, and can you tell me the days
of the week?
Monday, Tuesday, …
Here are the days of the week. Put
them in the correct order, please.

Let’s listen to a chant. It’s called
Seven days a week.

L

L
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Anschließend werden die Wochentage in Form einer Kette
durch die Klasse rückwärts aufgesagt.
Die an der Tafel hängenden Wortkarten dienen als visuelle
Unterstützung.

Die Tatsache, dass die Wochentage in der zweiten Strophe
rückwärts aufgezählt werden, kann zusätzlich durch folgende
Bewegungen veranschaulicht werden: L klatscht zu jedem
Wochentag einmal, wobei sie zur ersten Strophe die Arme vor
dem Körper langsam nach oben bewegt und sie bei der
zweiten Strophe wieder sinken lässt.

Introduction: School subjects
Ausgehend von den Wortkarten der Wochentage von Montag
bis Freitag erweitert L das Tafelbild zu einem Stundenplan (cf.
Tafelbild). 

L heftet die Wortkarte timetable an die Tafel.
Sie stellt den S einige Fragen zu den Zeiten (Schulbeginn,

Sunday, Monday,
Tuesday, Wednesday,
Thursday, Friday,
Saturday, a week.

Saturday, Friday, 
Thursday, Wednesday,
Tuesday, Monday,
Sunday, a week.

One day, two days,
Three days, four days,
Five days, six days,
Seven days, a week.

First day, second day,
Third day, fourth day,
Fifth day, sixth day,
Seven days, a week.

Some days - school days,
Some days - play days,
Some days - holidays,
Seven days, a week.

Can you say the days of the week
backwards? Let’s start with Sunday.
… (Name), you start and we can
go around the class.

Here’s a timetable. Look at the times
please. When does school start? 

L

L

2.5

timetable

Monday Tuesday Wednesday Thursday Friday

Tafelbild 
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Schulschluss, Pausen etc.) und beschriftet die linke Spalte
entsprechend.

Als erstes Fach wird Englisch benannt. L zeigt das zugehörige
Haftbildelement und hängt es an die passende Stelle im
Stundenplan. Mit Hilfe von L nennen S dann einzelne
Schulfächer, die sie schon kennen, und heften die
entsprechenden Haftbildelemente in den Stundenplan. 

L ergänzt weitere Schulfächer, indem sie die zugehörigen
Haftbildelemente zeigt, sie benennt und in den Stundenplan
heftet.
Anschließend lässt L die verschiedenen Bilder nochmals von
einzelnen S benennen. Sie kann auch nach den
Lieblingsfächern der S fragen.

L präsentiert die zugehörigen Wortkarten. Sie hält diese gut
sichtbar für alle S hoch und spricht das jeweilige Wort dazu. 
S sprechen nach und ordnen die Wortkarten den an der Tafel
hängenden Bildern zu.

Zur weiteren Übung der neuen Wörter fragt L ausgehend von
der Tafelskizze des Stundenplans nach den Wochentagen bzw.
Zeiten der einzelnen Schulfächer.

Zum Schluss nehmen einzelne S die Haftbildelemente und
Wortkarten der Schulfächer von der Tafel ab und geben sie 
L zurück. Dazu sprechen sie die Wörter.

Im Activity Book auf Seite 4 findet sich eine Stundenplanskizze,
die die S ergänzen sollen. Diese Übung eignet sich gut als
Hausaufgabe.

At 8 o’clock.
That’s right. And when’s the first
break?
At half past nine. 

What are we learning right now? 
English. 
Yes, that’s right, English. What other
subjects have you got?
Music. 
Very good. You’ve got Music on
Monday/Tuesday/…
You’ve got German/RE (Religious
Education)/… 

What’s your favourite subject,
… (Name)? What subject do you
like best?
German/Maths/ …

Look, I’ve got the words for these
subjects: German/English/ …
… (Name), match this word to the
picture. Put it next to the picture on
the board.
German/English/ …

Well done. Now tell me, … (Name),
when have we got Maths?
On Monday.

… (Name), go and bring me the
picture/word for German/RE/ …
Here you are: German. S
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Chant: Seven days a week - verses 1-3 (CD 1 Nr. 10)
L hat ein Stundenplanraster an die Tafel gezeichnet (cf. Kopier-
vorlage 2). Sie bittet ein Kind, die Wortkarten der Wochentage
in der richtigen Reihenfolge in das Raster zu hängen.

L und S sprechen gemeinsam die bekannten Strophen des
chant aus 2.4.

Guided role-play: The timetable
L schafft zunächst den Rahmen für das folgende Rollenspiel, in
dem ein neues Kind in der Klasse seinen Stundenplan mit Hilfe
der anderen Schüler vervollständigt. 

L hängt die Haftbildelemente Wendy, Sally, Mike und Steve an
die Tafel.

Sie heftet das Haftbildelement Mallika dazu und stellt Mallika als
neue Klassenkameradin von Wendy vor.

L fordert S auf, sich in die Situation hineinzuversetzen: Mallika
kommt neu in die Klasse und knüpft die ersten Kontakte. 

Gemeinsam wird ein mögliches Gespräch entwickelt. Um den 
S eine visuelle Unterstützung beim späteren Einüben des
Rollenspiels zu bieten, werden die Ergebnisse schriftlich
festgehalten. Dazu legt L eine Folie der Kopiervorlage 13a auf
den Overheadprojektor und ergänzt den ersten Teil der
Textvorlage entsprechend.

L hält die Kopiervorlage 2 hoch und deutet auf das leere
Stundenplanraster an der Tafel.

Look, here are the days of the week.
… (Name), put them in the correct
order, please.

Let’s say the chant Seven days a
week again.

Here are Wendy and her friends.
The children are in their classroom
at school. 
Then Mallika comes in. Look, here’s
Mallika. She’s a new girl in Wendy’s
class. 
Mallika goes up to Wendy and says:
Hello. I’m Mallika. What’s your
name?
What can Wendy say?
Hello. I’m Wendy.
Good. And then? What else can the
children ask?
How old are you? /…

Look at what Mallika has got.
A timetable.S

L

S

L

S

L

L

L

L

L

L

Der Stundenplan3

Kompetenzerwerb

HV Texte global verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Einfache Aussagesätze bilden
Formelhaft fragen und antworten
Idiomatische Wendungen nutzen
Lied/Chant/Dialog präsentieren

LV Texte lesen
Texte global verstehen

L Mitbringen

Haftbildelemente:
Art, English, History, Maths, Music, RE, Science, Sport; Mallika,
Mike, Sally, Steve, Wendy

Wortkarten:
Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday,
Sunday; Art, English, History, Maths, Music, RE, Science, Sport

Weitere Materialien:
Kopiervorlage 2, 6, 13a

L Vorbereiten
Tafelbild für 3.1, 3.2
Kopiervorlage 2 auf A3 vergrößern und für jede Gruppe
zweimal kopieren, Kopiervorlage 6 für jedes Kind einmal
kopieren und zerschneiden, Kopiervorlage 13a auf Folie
kopieren

3.1

3.2
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Sie zeigt auf die Felder für die Zeiten und auf ihre Armbanduhr.

L erklärt, dass in England der Schulunterricht erst um 9 Uhr
beginnt und bis 15.30 Uhr dauert. Das Tafelbild wird
entsprechend ergänzt.

Nun wird der zweite Teil des guided role-play erarbeitet, in
dessen Verlauf Mallika die fehlenden Schulfächer (für einen Tag)
in ihren Stundenplan „einträgt“. 

Der gesamte Text des Rollenspiels findet sich in der
nebenstehenden Spalte.

L zeigt dazu an der Tafel jeweils auf die im role-play genannte
Schulstunde und hängt die Haftbildelemente bzw. Wortkarten
dazu.
So verfährt sie mit allen Fächern, die im Laufe des Gesprächs
zwischen Mallika und den anderen Kindern erwähnt werden.

Mallika schreibt Maths in ihren Stundenplan.

Mallika schreibt Science in ihren Stundenplan.

Mallika schreibt English in ihren Stundenplan.

Mallika schreibt Music in ihren Stundenplan.

Das gesamte role-play wird nochmals gemeinsam geübt. Dazu
teilt L die Klasse in zwei Gruppen (Mallika, andere Kinder) ein,
die jeweils ihre Zeilen im Chor sprechen. Als visuelle
Unterstützung dient die vervollständigte Folienkopie der
Vorlage 13a.
L entfernt die Haftbildelemente und Wortkarten wieder von der
Stundenplanskizze und hängt sie paarweise an einen
Seitenflügel der Tafel, wo sie als Hilfe für die folgende Übung
hängen bleiben.
Die Klasse wird in fünf Gruppen aufgeteilt. In ihren Gruppen
sollen die S nun das Rollenspiel nachstellen. 

Let’s look at the times first. 
When do we start school?
We start school at eight o’clock.
That’s right. In England school
starts at nine o’clock. 
And when do you go home?
At one o’clock.
That’s right. In England children go
home at half past three. 

Now we know the times. But the
subjects are still missing.
Mallika wants to complete her
timetable. She asks the other
children to help her.

The timetable
Part1:
Mallika Hello. I’m Mallika. What’s your

name?
Wendy Hi, I’m Wendy.
…
Part 2:
Mallika Can you help me with my

timetable?
Wendy Sure.
Mallika Let’s start with Monday. What

have we got on Monday?
Sally At 9 o’clock we‘ve got Maths.
Mallika Maths. And then?
Steve Then we’ve got Science.
Mallika Science. And then?
Wendy Then we’ve got English.
Mallika English. And then?
Mike Then we’ve got Music.
Mallika Music. And then?
Sally Then we can go home.
Mallika Thank you for your help.
Mike That’s OK.

Let’s do the role-play again. You’re
all Mallika and you’re the other
children. 

Now you’re going to do the role-
play again in groups. Get into
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Es sollte darauf geachtet werden, dass lernschwächere S von
lernstärkeren S im Team unterstützt werden. 

L verteilt pro Gruppe zwei A3-Kopien der Stundenplanskizze
und weist jeder Gruppe einen Tag von Montag bis Freitag zu. 
Die S benötigen zudem pro Gruppe zwei Sätze Wort- und
Bildkärtchen von Kopiervorlage 6.
Die „neuen“ S versammeln sich an einer Stelle im
Klassenzimmer, während die übrigen Gruppenmitglieder
anhand der Kopiervorlage und der Wort- und Bildkärtchen für
einen Tag den Stundenplanablauf festlegen.

Anschließend üben die S in ihren Gruppen das role-play gemäß
dem beschriebenen Muster. Zunächst erfolgt die Vorstellung
des neuen Schülers / der neuen Schülerin, dann das Gespräch
über den Stundenplan. 

Die Ergebnisse werden gruppenweise vorgetragen und der
Stundenplan an der Tafel entsprechend vervollständigt. 

Song: Back to school (CD 1 Nr. 7)
Zum Abschluss wird das aus 1.1 bekannte Lied gesungen. 

groups of five. One of you is the new
pupil. The others help to complete
the new pupil’s timetable.

Group 1, you can do Monday. /
Group 2, …You need your words
and pictures for the subjects. 

All new pupils please stand over
there.
Complete your timetable in your
group. Decide what subjects you’ve
got and put the words or pictures on
the timetable. 

New pupils, please go back to your
group. You can now ask the others
and complete your timetable. How
do we start?

Hello. I’m … What’s your name?
Hi, I’m … 
…

Let’s sing our song Back to school
again.
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Nach der Schule4

Kompetenzerwerb

SLK Selbstkontrolle
Wissensverknüpfung

HV Texte global verstehen
Texte im Detail verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Einfache Aussagesätze bilden
Formelhaft fragen und antworten

LV Wörter lesen
Arbeitsanweisungen verstehen

L Mitbringen

Haftbildelemente:
chess club, computer club, cycling club, dance club, German
club; Art, English, German, Maths, Music, RE, Science, Sport;
Mallika, Mike, Sally, Steve, Wendy

Wortkarten:
chess club, computer club, cycling club, dance club, German
club; Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday; Art,
English, German, History, Maths, Music, RE, Science, Sport

Weitere Materialien: 
A3-Kopien der Vorlage 2 (aus 3.2) 

L Vorbereiten
für jeweils 2 S wird eine A3-Kopie der Vorlage 2 benötigt –
ggf. noch fehlende Anzahl erstellen

S Mitbringen
Wortkärtchen von Kopiervorlage 6
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Introduction: School clubs 
L erinnert die S an die Unterschiede zwischen dem englischen
und dem deutschen Schulalltag.

L befragt die S zu ihren Nachmittagsaktivitäten.

L erzählt den S von englischen school clubs.

Hinweis
Vergleichbar den an deutschen Schulen üblichen
Arbeitsgemeinschaften, sollen die in Großbritannien sehr
verbreiteten school clubs zum einen bei den Schülern eine
positive Einstellung zur Schule fördern, zum anderen
berufstätige Eltern bei der Betreuung der Schüler unterstützen.
Sie werden von Lehrern, Eltern oder Gemeindemitgliedern
geleitet. Die school clubs bieten Kindern die Gelegenheit,
Kontakte sowohl zu Gleichaltrigen als auch zu Erwachsenen zu
knüpfen und persönliche Neigungen zu verfolgen.

L zeigt den S die Haftbildelemente dance club, chess club,
computer club, cycling club, German club. Sie werden benannt
und an die Tafel geheftet.

Alle school clubs werden noch einmal von L genannt und von
S wiederholt.

L präsentiert die zugehörigen Wortkarten. Sie hält diese gut
sichtbar für alle S hoch und spricht das jeweilige Wort dazu. 

S sprechen nach und ordnen die Wortkarten den an der Tafel
hängenden Bildern zu.

Game: Pass the picture
Das Spiel wird mit den Haftbildelementen der 
school clubs und der Schulfächer gespielt.

Spielverlauf:
Die S sitzen im Kreis. L zeigt ein Haftbildelement und spricht
dazu. Dann gibt sie das Bild an ein Kind weiter. 
Das Kind gibt das Bild nun an das nächste Kind weiter und
wiederholt die Sätze. Das Bild wird auf diese Weise immer
weiter gegeben. Nach einer gewissen Zeit reicht L ein weiteres
Haftbildelement in der entgegengesetzten Richtung herum, so
dass nun zwei Bilder „im Umlauf“ sind usw.

Tell me again: what time does
school start in England? 
At nine o’ clock.
Good. And when do English children
go home?
At half past three.
That’s right. And what do you do
after school?

I play.
I meet my friends.

Yes, there are lots of things you can
do after school. In England the
children can go to school clubs after
school. There are lots of different
clubs. 

Look at these pictures of school
clubs. This is the dance club. What
club is this?
Computer/… club.
Yes, this is the computer/ … club. 
… (Name), what club is this?
German club / computer club /…
Here are the words for the clubs:
cycling club /computer club /…

Cycling club / computer club /…
… (Name), match the word to the
picture. Put it next to the picture.

We’re going to play Pass the picture
now.

I’ve got the cycling club. 
Here you are, … (Name).
I’ve got the cycling club. 
Here you are, … (Name).S
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Dialogue: What club is on …?
L hängt die Wortkarten der school clubs und der Wochentage
von Montag bis Freitag so an die Tafel, dass jeweils ein school
club einem Wochentag zugeordnet ist. Anschließend führt sie
beispielhaft einen Dialog vor, wobei sie verschiedene S ein-
bezieht.
Alternativ können statt der Wortkarten auch die Haftbild-
elemente der clubs eingesetzt werden. 
Zur Unterstützung kann L die verwendeten Redemittel an die
Seitentafel schreiben: What club is on …?, When’s …?

Anschließend ordnet L die Wortkarten an der Tafel neu an.
Die S arbeiten nun paarweise zusammen. Pro Partnergruppe
wird ein Satz Wortkärtchen der school clubs sowie eine Kopie
der Vorlage 2 benötigt.
Die S stellen sich gegenseitig nach dem oben beschriebenen
Muster Fragen und beantworten diese anhand der Wortkarten
an der Tafel.

Dabei setzen sich die S so, dass das eine Kind die Tafel sehen
kann, das andere jedoch nicht. Das Kind mit dem Rücken zur
Tafel stellt die Fragen und legt seine Kärtchen der school clubs
den Antworten des anderen Kindes entsprechend auf die
Kopiervorlage. 

Nach einer Weile wird getauscht. Die Wortkarten an der Tafel
werden neu angeordnet.

Activity Book: Can you come to my house on …? 
(CD 1 Nr. 11)
L hat die Wortkarten der Schulfächer, der school clubs und der
Wochentage an eine Tafelseite geheftet.
Sie hängt die Haftbildelemente Mallika, Mike, Sally, Steve,
Wendy an die andere Tafelseite.
L spielt das erste Gespräch von der CD vor. Die S sollen
zunächst herausfinden, mit wem Sally spricht.

L hängt das Haftbildelement Steve neben Sally.
Die S erhalten Gelegenheit, die Seite 4 in ihren Activity Books
zu betrachten und die Wörter still zu lesen. 

Look at the board. What club is on
Wednesday?
Cycling club.
Yes, that’s right. And when’s chess
club?
On Monday.

Good. Now work with a partner.
You need one set of words for the
school clubs. Ask your partner
questions.
One person face away from the
board. Look towards the back of the
classroom. The other person look
towards the board. The person
looking at the back asks the
questions.

What club is on Monday/…?
Dance club /…

Change places and look in the other
direction.

The children want to meet after
school. They talk about the days
when they can meet. First we’re
going to listen to Sally.
Listen and find out who Sally is
talking to.

1.
Sally: Steve, can you come to my

house on Tuesday?
Steve: Sorry, I can’t. On Tuesday I’ve

got Maths homework. What
about Monday?

Sally: Sorry, I can’t. I’ve got History
homework.

Who’s Sally talking to?
Steve. 
That’s right. Sally is talking to Steve.
Look, there are the pictures of Sally
and Steve.
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Dann lesen sie die Wochentage vor.

L heftet die entsprechenden Wortkarten an die Tafel neben
Steve und Sally.
Dann wird der Text nochmals vorgespielt. Die S machen nun
ein Häkchen hinter den Wochentagen, die tatsächlich genannt
werden.
Bei der gemeinsamen Besprechung markiert L die betreffenden
Wochentage entsprechend an der Tafel. Die S können so ihre
Ergebnisse überprüfen.
Mit den Schulfächern wird entsprechend verfahren.
Der Text wird ein weiteres Mal vorgespielt. Die S verbinden nun
die zusammengehörigen Wochentage und Fächer mit einer
Linie.

Die Hörübung wird mit den anderen Dialogen fortgesetzt.
Um den Schwierigkeitsgrad zu steigern, kann beim letzten
Gesprächsabschnitt (Text 4) der Hörtext insgesamt nur zweimal
vorgespielt werden. Beim ersten Mal bestimmen die S die
Wochentage und die school clubs; beim zweiten Mal verbinden
sie die zusammengehörigen Wörter.

Diese Aufgabe bietet sich zur Leistungsmessung im Bereich
Hörverstehen an.

… (Name), please read the days of
the week next to the pictures.
Monday, Tuesday, Thursday.
Good. Here are the words.

Now listen again and tick the days
of the week you hear. 
… (Name), which days did you
hear?
Tuesday and Monday.

Well done. Now listen again and
draw lines from the day to the
subject. What homework is on
which day?
Maths homework is on Tuesday. /
…
Very good. Now we’re going to
listen to the next two children. …

2.
Mike: Mallika, can you come to my

house on Tuesday?
Mallika: Sorry, I can’t. On Tuesday I’ve

got Science homework. What
about Friday?

Mike: Sorry, I can’t. I’ve got English
homework.

3.
Steve: Wendy, can you come to my

house on Monday?
Wendy: Sorry, I can’t. On Monday I go

to cycling club. What about
Wednesday?

Steve: Sorry, I can’t. I go to German
club.

4.
Mallika: Sally, can you come to my

house on Friday?
Sally: Sorry, I can’t. On Friday I go to

dance club. What about
Thursday?

Mallika: Sorry, I can’t. I go to chess
club. But we can all meet at
the weekend – we haven’t got
homework at the weekend.
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Dialogue: What homework have we got on …? 

Hinweis 
Im Sinne der Transparenz und zur besseren Information der
Eltern werden an englischen Schulen in der Regel genaue
Angaben dazu gemacht, in welchem Umfang, in welchen
Fächern und zu welchem Zeitpunkt Hausaufgaben gegeben
werden. Diese Vorgaben werden häufig in Form von homework
timetables für jede Klasse umgesetzt. Auf diese Weise werden
die Eltern stärker in das Schulgeschehen eingebunden und
angeregt, das Lernen ihres Kindes zu unterstützen. 

Es handelt sich bei dem Dialog um eine Übung vom Typ
information gap. Durch gegenseitiges Befragen finden die 
S jeweils fehlende Informationen heraus.

L hat das Raster eines homework timetable an die Tafel
gezeichnet (cf. Tafelbild) und erläutert es kurz. 

Über den Overheadprojektor präsentiert L den handschriftlich
ergänzten homework timetable Nr. 1 von der Kopiervorlage 3 
(cf. obige Skizze) und führt die Übung beispielhaft mit einem
Kind vor.
L stellt die erste Frage und hilft S ggf. bei der Antwort. L kann
die benötigten Redemittel auch zur Unterstützung an die Tafel

Look at the homework timetable. It
tells you what homework you’ve got
on which day. But it isn’t complete.

Here’s the other half. Now we’re
going to complete the homework
timetable.

… (Name), you look at the
homework timetable on the board
and I look at the timetable at the
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Wortfelder5

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
Lerntechniken anwenden

HV Texte global verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Einfache Aussagesätze bilden
Formelhaft fragen und antworten

Schr Wörter abschreiben
Wortschatzlisten erstellen

L Mitbringen

Wortkarten:
chess club, computer club, cycling club, dance club, German
club; Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday,
Sunday; Art, English, History, Maths, Music, RE, Science, Sport;
word list

Weitere Materialien:
Kopiervorlage 3

L Vorbereiten
eine Folienkopie des timetable Nr 1 von Kopiervorlage 3
erstellen und ausfüllen (cf. Abbildung S. 16), timetables Nr 2
und 3 für jede Gruppe einmal kopieren; Tafelbild für 5.1

5.1

Monday Tuesday Wednesday Thursday Friday

Science English German

Tafelbild 
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schreiben. L trägt die Antworten in den homework timetable auf
der Folie ein.

Dann stellt S die Fragen. 
Ein Kind heftet die entsprechenden Wortkarten in den
homework timetable an der Tafel.

Für die anschließende Übung bilden die S Partnergruppen.
L verteilt Kopien der homework timetables Nr. 2 und 3 von der
Vorlage 3. Dabei erhalten die Partner jeweils unterschiedliche
homework timetables.

Die S vervollständigen ihre Pläne entsprechend dem oben
beschriebenen Vorgehen. Dabei sollen sie das Blatt ihres
Partners nicht sehen. 

Die S vergleichen ihre homework timetables. 

Die Ergebnisse werden mit Hilfe der Folienkopie des homework
timetables Nr. 2 bzw. Nr. 3 gemeinsam überprüft.

Anhand des leeren homework timetable Nr. 1 auf der
Kopiervorlage 3 kann L für schneller arbeitende S zusätzliche
Pläne erstellen, die diese dann durch gegenseitiges Befragen
vervollständigen.

Learning strategy: Working with word fields
L hängt die Wortkarten der neu gelernten Wörter aus den
Wortfeldern days of the week, school subjects, school clubs
ungeordnet an die Tafel. Sie kann mit einigen Wörtern
beginnen und die S ermuntern, weitere zu nennen. 
L schreibt die Überschriften für die drei Wortfelder an.

Gemeinsam werden die Wortkarten dann so umgehängt, dass
sie in drei Wortfeldern gruppiert sind. 
In den Activity Books finden sich spezielle Seiten für Wortfelder,
die von den S vervollständigt werden sollen. 
L demonstriert anhand einer Folienkopie der Seite 53 oder
durch eine entsprechende Tafelzeichnung, wie die Wörter in die
Wortfelder geschrieben werden sollen.
Dann hängt sie die Wortkarten so um, dass sie wieder
ungeordnet an der Tafel stehen.
Die S übertragen die Wörter nach Wortfeldern geordnet in ihre
Activity Books. 

Binnendifferenzierung:
Schnellere S erhalten die Zusatzaufgabe, Bildwörterbuchseiten
für das Klassenwörterbuch zu gestalten (cf. Ritual 1).

wall. Tell me: what homework have
we got on Monday/Wednesday/…?
Science/Maths/…. 
Your turn to ask the questions.
What homework have we got on
Friday/Tuesday/…?
We’ve got German/… homework. 

Now please work with a partner.
You’re going to complete another
homework timetable. Ask each other
questions and write the answers
into your homework timetables.

What homework have we got on
…?
We’ve got … homework.

When you’ve finished, look at your
partner’s timetable. Have you got
the same homework timetable? 

Check your homework timetables
again. 

Look at these words. Some belong
together. We can put them into
groups. What are the groups?

School clubs. / Subjects. / Days of
the week.

These are word fields. Look at page
53 in your Activity Book. I’m going
to show you how to write the words
on the page.

Copy the words from the board into
your Activity Book. Make sure you
write them into the correct word
field.
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Für S, die in dieser Unterrichtsphase mit dem Abschreiben der
Wortfelder nicht fertig werden, hängt L die word list im
Klassenzimmer auf. L nennt einen Termin, zu dem alle S ihre
Wortfelder vervollständigt haben müssen. 

Spätestens nach einer Woche sollten die Wortfelder in den
Activity Books gemeinsam überprüft werden. Dazu tauschen
die S paarweise ihre Activity Books und sehen jeweils die Arbeit
des anderen durch.

Chant: Seven days a week - verses 1-4 (CD 1 Nr. 10)
S und L wiederholen die bekannten Strophen des chant
(cf. 2.4). 
Anschließend lernen sie die vierte Strophe neu hinzu. 
L verdeutlicht die Ordinalzahlen, indem sie ein Siegertreppchen
an die Tafel zeichnet und mit den Ziffern 1–3 beschriftet. Sie
spricht die Ordinalzahlen besonders deutlich, sodass die S den
Endlaut -th deutlich hören können.
Nach und nach sprechen die S mit.

Game: Find your partner 
Das Spiel wird mit den Bild- und/oder Wortkärtchen der
Schulfächer und der school clubs gespielt.

Spielverlauf:
Jedes Kind wählt ein Kärtchen aus, ohne es den anderen zu
zeigen. Die S verteilen sich im Klassenzimmer. Sie befragen sich
gegenseitig, um herauszufinden, wer das jeweils gleiche
Kärtchen hat. Haben sich die Paare bzw. Gruppen gefunden,
begeben sie sich gemeinsam an eine Stelle im Raum. 

Storytelling: Mallika’s first day (CD 1 Nr. 12)
Zur inhaltlichen Vorentlastung erzählt L den S zunächst vom
englischen Schulalltag: Die Schüler essen normalerweise in der
Schule zu Mittag. 

We’re going to finish now. I’m going
to put a poster with the words on
the wall. Please finish copying the
words when you can. 

We’re going to check your word
fields together next …

We’re going to learn the next verse
of the chant. Please listen.
Can we say that together? 
First day, second day, …
Good, now let’s say the whole chant
from the start.

You need your pictures/words for
the subjects and the school clubs.

Choose one picture/word. Don’t
show it to the others. Now go
through the class. Ask questions to
find your partner.

Have you got the …?
Yes, I have. / No, I haven’t.

Where do you have lunch,
… (Name)?
At home.
In England, all children have lunch
at school. 
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Hinweis 
School meals wurden ursprünglich Anfang des 20. Jahrhunderts
eingeführt, um die Gesundheit der Kinder zu verbessern. Die
Mittagszeit wurde verlängert, damit die Kinder in Ruhe essen
konnten. Diese Tradition setzt sich bis heute fort: Kinder aus
einkommensschwachen Familien erhalten die Mahlzeiten in der
Schule kostenfrei. Das Essen wird in der Regel in der Schulküche
zubereitet und anschließend an die Schüler ausgegeben. 

L kündigt die Geschichte an. Die Hauptrolle spielt Mallika, das
neue Mädchen in Wendys Klasse, das den S bereits in 3.2
begegnet ist. L heftet das Haftbildelement Mallika an die Tafel
und schreibt den Namen darunter.

Vor dem ersten Vortrag stellt L den S die drei Fragen: Who?
Where? What? und zeigt die zugehörigen Haftbildelemente.
Diese Kernfragen sind in jedem Modul als fester Bestandteil des
Storytelling vorgesehen.

L trägt die Geschichte vor. Zur Bedeutungsvermittlung setzt sie
sowohl die storycards als auch Gestik und Mimik ein.

L zeigt die storycard Nr.1. Zusätzlich kann sie das Haftbild-
element Science einsetzen.

Die zentralen Wörter drop und bounce verdeutlicht sie anhand
realer Gegenstände, die sie auf den Boden fallen lässt 
(z.B. Tennisball, Softball, Flummi, Holzkugel usw.).

L zeigt die storycard Nr.2. 
Sie reibt sich den Bauch, um hungry zu verdeutlichen.

L zeigt die storycard Nr.3 und deutet auf Mrs Jones.

I’m going to tell you a story about
the new girl in Wendy’s class.
What’s her name? 
Mallika.
Yes, that’s right. Here’s Mallika. 

It’s Mallika’s first day - and
something happens to Mallika’s
lunch. Listen to the story and find
out: Who’s in the story? Where are
the children? What happens to
Mallika’s lunch? 

Mallika’s first day
Today is Monday. The last lesson in the
morning is Science. Mallika likes Science
because they do experiments. Today
they’re dropping things to see what
happens. Some things bounce and
some things don’t bounce. Some things
bounce very high! 

At the end of the Science lesson Mallika
is hungry. 
“Wendy, when’s the lunch break?“ 
“The lunch break starts at 10 past 12”,
says Wendy. 
“Yes,” says Sally. “And school starts
again at twenty past one. Oh, that’s the
lunch bell now.” 
“Come with us, then we can sit
together,” says Wendy. 

In the hall the children go to Mrs Jones.
Mrs Jones works in the school kitchen.
She gives the children their lunch.
“Hello, girls,” says Mrs Jones. “Nice to
see you after the holidays. Oh, hello.
You’re new, aren’t you? I’m Mrs Jones.
What’s your name?” 

L

L

S

L



A week at school 44

L reicht einem Kind pantomimisch einen Teller.

L dreht den Kopf nach allen Seiten und reckt den Hals, um
Suchen zu verdeutlichen.

L zeigt die storycard Nr.4. 
L präsentiert das Haftbildelement Mike. Sie reibt sich den
Bauch. Mit einer schnellen Handbewegung deutet sie die
Geschwindigkeit an, mit der Mike durch den Speisesaal läuft.

L zeigt die storycard Nr.5. 

L zeigt die storycard Nr.6. 

L deutet Bodenwischen an.

Die Kernfragen werden unmittelbar nach dem ersten Hören
wiederholt und dann gemeinsam beantwortet. 

Anschließend trägt L die Geschichte nochmals vor.
Zum Schluss stellt L eine offene Frage, die die S frei
beantworten können.

“My name’s Mallika. Yes, I’m new
here.” 
“Mallika, that’s a nice name.” Mrs
Jones gives her a plate with her lunch.
“Thank you, Mrs Jones“, says Mallika
and looks for Sally and Wendy. But
where are they? Mallika can see lots of
children at the tables but she can’t see
Sally and Wendy. Where are they?

Mallika is looking around. Then Mike
comes in for his dinner. Mike is very
hungry. He’s very fast. He’s thinking of
his lunch. He isn’t looking where he’s
going. Crash! Mike runs into Mallika
and her plate falls on the floor with a
crash. Everybody stops eating.
Everybody stops talking. Everybody
looks at Mallika and her plate on the
floor. Mallika doesn’t like that.

But then Sally goes over to Mallika. 
“Don’t worry, Mallika. Mrs Jones can
help you.” 
Mrs Jones says, “Don’t worry, Mallika.
Here’s some more food. Mike, you can
help me to clean the floor!” 

So Mallika sits down with Sally and
Wendy. Then the girls eat their lunch.
And Mike? Mike is cleaning the floor. 
Wendy laughs, “Hey, Mike! That’s
another experiment for you: now you
know that plates don’t bounce!”

Who’s in the story? 
Mallika, Mrs Jones, Sally, Wendy,
Steve, Mike.
Where are the children?
At school.
What happens to Mallika’s lunch?
It falls on the floor.

What do you think Mike says to
Mallika later?
Sorry. S

L

S

L

S

L

S

L
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Activity Book: Listening: Mallika’s first day
(CD 1 Nr. 12, 13)
L wiederholt die Fragen aus 6.2, um den S die Geschichte in
Erinnerung zu rufen. Alternativ kann auch an erster Stelle die
Geschichte von der CD vorgespielt werden.

L verteilt Kopien der Vorlage 4 und bittet die S, die Bilder
auszuschneiden. Sie gibt den S etwas Zeit, sich die Bilder
anzusehen.
Die S schlagen ihre Activity Books auf Seite 5 auf und legen die
ausgeschnittenen Bildchen in der richtigen Reihenfolge auf das
dafür vorgesehene Raster. Die Bilder A und F passen nicht zur
Geschichte.
L spielt die Geschichte von der CD ab, sodass die S überprüfen
können, ob sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge gelegt
haben.

Das erste Bild wird gemeinsam besprochen. Dazu hält L die CD
kurz an.
Gemeinsam wird überprüft, ob alle S das richtige Bild gefunden
haben.

L stellt Fragen zum Bild.

Anschließend wird der Rest der Geschichte von der CD
vorgespielt.
Die S überprüfen die Reihenfolge der Bilder.

L schreibt den Lösungsschlüssel für die Bilder an die Tafel: 1D,
2H, 3B, 4G, 5E, 6C. 

Die S stellen sicher, dass sie ihre Bilder richtig angeordnet
haben und kleben sie schließlich in ihre Activity Books ein.
Diese Aufgabe bietet sich zur Leistungsmessung im Bereich
Hörverstehen an.

Tell me about the story. Who’s in the
story?
Mallika, Wendy, …

Cut out the pictures from the
worksheet. Look at the pictures.

There are six empty squares. Put the
pictures on the squares in the
correct order. 

Now please listen to the story on
CD. Look at your pictures and check
that they’re in the correct order. 

What’s the first picture?
Picture D.
Very good. Picture D is first. It goes
on square one. Who’s in the picture?
Mallika.
Good. What’s she doing?
She’s doing experiments.

Listen to the rest of the story and
check your pictures. If you’re wrong,
change the pictures.

Please check your pictures again.
The first picture is picture D. 
The second picture is picture H. /
…

When you’ve got the pictures right,
glue them into your Activity Book.

L

S2
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L
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Mallikas erster Tag (2) 7

L Mitbringen Kompetenzerwerb

SLK Selbstkontrolle
HV Texte im Detail verstehen

Auf Fragen/Anweisungen reagieren
Spr Gut verständliche Aussprache üben

Einfache Aussagesätze bilden
LV Sätze/Texte lesen

Texte global verstehen
Detailinformationen finden
Arbeitsanweisungen verstehen

Schr Sätze abschreiben

Weitere Materialien: 
Kopiervorlage 4

L Vorbereiten
Kopiervorlage 4 für jedes Kind einmal kopieren

S Mitbringen
Klebstoff und Schere
Wortkärtchen von Kopiervorlage 6

7.1
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Activity Book: Reading: Mallika’s first day
Von der Kopiervorlage 4 schneiden die S nun die Sätze aus. L
gibt den S etwas Zeit, sich die Sätze anzusehen.
L liest die Sätze vor.

Die S ordnen die ausgeschnittenen Sätze den eingeklebten
Bildern auf Seite 5 im Activity Book zu.

Die S überprüfen in Partnerarbeit die Ergebnisse im Activity
Book des jeweils anderen.
Anschließend kleben sie die Sätze ins Activity Book ein.
Die Sätze können auch von der Vorlage ins Activity Book
abgeschrieben werden.

Game: Whispering chain
Das Spiel wird mit den Wortkärtchen der Schulfächer und der
school clubs von Kopiervorlage 6 gespielt.

Spielverlauf:
Die S stellen sich in 2 Teams hintereinander auf. Es werden 3
Sets von Kärtchen benötigt, eins pro Gruppe und eines für L. 
L gibt den beiden ersten S jeder Gruppe jeweils ein Kärtchen,
das die anderen nicht sehen dürfen. Auf ein Signal der L hin
flüstert das erste Kind den auf der Karte stehenden Begriff dem
nächsten Kind in seiner Gruppe ins Ohr usw., bis das Wort beim
letzten Kind in der Reihe ankommt. Diese S laufen nach vorn,
suchen im Kartenstapel ihrer Gruppe die entsprechende Karte
und vergleichen sie mit der Karte, die das erste Kind in der
Hand hält. Das schnellere Team mit der richtigen Lösung erhält
einen Punkt.

Storybook: Mallika’s first day (CD 1 Nr. 12)
Um die Geschichte in Erinnerung zu rufen, spielt L sie zunächst
von der CD vor.

In den Storybooks betrachten und beschreiben die S die Bilder
zur Geschichte. 

Now have a look at the sentences.
I’m going to read them to you. 
Mallika is doing experiments. / …

Find a sentence for each picture.
Then put the sentence underneath
the picture.
Check each other’s sentences in the
Activity Book. Then glue the
sentences into your Activity Book.

Please get together in two teams.
Stand in two lines please.

Let’s listen to the story of Mallika’s
first day again.

The story is in your Storybooks on
pages 2 and 3. Look at the pictures.

L

L

L

L

L

L

L

8.1

Versteckte Wörter8

Kompetenzerwerb

SLK Lerntechniken anwenden
HV Texte global verstehen

Auf Fragen/Anweisungen reagieren
Spr Gut verständliche Aussprache üben

Einfache Aussagesätze bilden
Chant präsentieren

HV Texte lesen
Schr Wörter abschreiben

7.2

7.3

L Mitbringen
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L liest die Sätze vor, die S lesen still mit. L kann auch leistungs-
stärkere S bitten, einzelne Sätze vorzulesen. 

Anschließend werden zunächst zwei Fragen zur Geschichte von
L und S gemeinsam beantwortet.

Binnendifferenzierung:
Da sich die Fragen in ihrem Schwierigkeitsgrad unterscheiden,
bieten sie sich zur Differenzierung an. Je nach Leistungsstand
kann L verschiedenen Schülergruppen ein bis zwei Fragen
zuweisen, die anschließend gemeinsam besprochen werden.

Activity Book: Wordsearch
Im Activity Book auf Seite 6 finden sich zwei Wortgitter. 
Die S sollen die in den Wortgittern versteckten Wörter finden
und einkreisen. Die gefundenen Wörter werden in die daneben
stehenden Wortfelder eingetragen. Für die Bearbeitung der
Aufgabe können die S die Wortfelder auf Seite 53 im Activity
Book zu Hilfe nehmen.

Binnendifferenzierung:
Langsamer arbeitende S bearbeiten nur das erste Wortgitter. 

Chant: Seven days a week - verses 1-5 (CD 1 Nr. 10)
Hier wird der letzte Teil des chant eingeführt. Zunächst
wiederholen L und S die schon bekannten Verse. Dazu spielt 
L den chant von der CD ab und alle sprechen mit.

Der neue Vers wird vorgespielt und gemeinsam wiederholt.

Um den gesamten chant nochmals gemeinsam zu sprechen,
teilt L die Klasse in zwei Gruppen ein. 
Abwechselnd sprechen nun die S jeder Gruppe jeweils ein
Wort. Die Wörter „a week / seven days, a week“ werden von
allen zusammen gesprochen.

L zeigt auf Gruppe 1.
L zeigt auf Gruppe 2.
(usw.)
L deutet mit einer Kreisbewegung der Arme auf alle S.

Der chant kann als Grundlage für eine Kopfrechenübung ver-
wendet werden, die sich auch gut als Partnerarbeit durchführen
lässt: Entsprechend der Zeile „Seven days, a week“ stellen sich
die S Aufgaben nach dem gleichen Muster: “2/3/4 weeks – how

I’m going to read the sentences to
you. While I read you can look at
the sentences.

When’s the lunch break?
At ten past twelve.
Who cleans the floor?
Mike. 

Questions:
Does Mallika like Science?
Who gives the children their dinner?
What happens when Mike runs into
Mallika?
What does everybody do when the plate
drops?

Look at the wordsearch. You have to
look for words in the square. When
you find a word, circle it. Then write
it in the correct word field next to
the wordsearch.

Let’s say the chant Seven days a
week again. 

Now listen to the last verse. Let’s
repeat it together.

+ Some days - school days, …
Now we’re going to repeat the
whole chant in two groups. 
When I point to your group, you say
the next word. When I make a circle
with my arms, we all say the next
words.

Sunday,
Monday,
…

… a week.Alle S

Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 1

L

L

LS

L

L

L

S

L

S

L

L

8.2

8.3
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many days?“, “Fourteen days – how many weeks?“
Das Redemittel „How many …?“ wird an der Tafel vorgegeben.
Die Ergebnisse können zusätzlich in eine Tabelle eingetragen
werden.

Hinweis
Im Modul Texts and stories findet sich ein kurzer Sachtext zu
Schuluniformen in Großbritannien. An dieser Stelle bietet es
sich an, den Text gemeinsam zu lesen und zu besprechen.

Dialogue: Do you like …?
Im Activity Book auf Seite 7 befindet sich eine Übung zum
Dialog. Zunächst werden die abgebildeten Schulfächer
gemeinsam benannt.
L erklärt den S die Übung anhand einer Folie der Activity-Book-
Seite.

Jedes Kind soll dann – für den Partner nicht sichtbar –
kennzeichnen, welche Schulfächer es mag und welche weniger,
indem das fröhliche bzw. traurige Gesicht eingekreist wird. 

Danach versuchen die S, die Vorlieben des Partners zu erraten
und kennzeichnen die entsprechenden Antworten. 

Anschließend befragen sie sich gegenseitig zu ihren Vorlieben
und vergleichen die Antworten mit ihren Vermutungen. Für
jede richtige Antwort wird der entsprechende Kreis mit einem
Häkchen versehen.
L führt den Dialog mit einem S beispielhaft vor. 
Die entsprechenden Redemittel (Do you like …? – Yes, I do. / No,
I don’t.) können zur Unterstützung an die Tafel geschrieben
werden. 
L geht herum und unterstützt einzelne Partnergruppen.

Zum Schluss zählen die S, wie oft sie ein Häkchen gemacht
haben und tragen die Gesamtzahl der richtigen Antworten in
den Kreis unter my partner ein.

Look at the pictures. What do they
show?
School subjects. / Art. / …
Look at the faces under the pictures.
I like Art so I circle the happy face. 
Now it’s your turn. Look at the top
half of the page where it says “me”.
If you like Art, circle the happy face.
If you don’t like Art, circle the sad
face. Don’t let your partner see your
work.
Then look at the bottom of the
page. It says “my partner”. What
subjects does your partner like?
Make a guess and circle the answer.
Let’s see if you’re right. 
Ask your partner: “Do you like
Art/…?” Your partner says “Yes, I
do.” or “No, I don’t.” If you’re right,
you get one point: you tick the
circle.

Do you like Art?
Yes, I do. / No, I don’t.S2

S1

L

L

L

L

S

L

Präsentationen (1)9

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
Nachschlagetechnik
Lerntechniken anwenden

HV Texte im Detail verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
Einfache Aussagesätze bilden
Formelhaft fragen und antworten
Idiomatische Wendungen nutzen

LV Sätze lesen
Texte global verstehen
Arbeitsanweisungen verstehen

Schr Wörter abschreiben
Eigene Gedanken festhalten

L Mitbringen

Wortkarten:
Speak clearly, Speak slowly, Look at the class, Practise your text

L Vorbereiten
Folie der Activity-Book-Seite 7 erstellen

9.1
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Activity Book: Talking about school
In diesem Modul sollen die S darüber sprechen, welche Fächer
sie gerne bzw. weniger gerne mögen, was sie gerne in ihrer
Freizeit tun und wo ihre Stärken liegen. 
Da es sich um eine neue Aktivität handelt, bleibt es den S hier
noch freigestellt, ihre Texte vorzulesen. Später sollen die
Präsentationen – je nach Leistungsstand der einzelnen S – zu-
nehmend frei vorgetragen werden. 

L befragt die S zu den Ergebnissen der Dialogübung aus 9.1. 

Im Activity Book auf Seite 8 findet sich eine Vorlage für die
Präsentation. Es handelt sich hierbei um Sätze mit Lücken, die
von den S individuell ergänzt werden. 

Zunächst werden sie gemeinsam gelesen und besprochen.
Anschließend fordert L die S auf, ihren Präsentationstext
(zunächst mit Bleistift) auszufüllen. L geht herum und
unterstützt einzelne S.

Als Vorlage können die S ihre Wortfelder im Activity Book zu
Hilfe nehmen. 

L regt die S zum Gebrauch der verschiedenen Hilfsmittel an.
Zum Nachschlagen weiterer Wörter sollte ein Wörterbuch zur
Verfügung stehen. 

Presentations: Introduction
L erläutert den S zunächst die Idee sowie den Ablauf der
geplanten Präsentationen.

Anschließend werden einige Regeln erarbeitet, welche die S bei
ihren Präsentationen berücksichtigen sollen: Speak clearly,
Speak slowly, Look at the class, Practise your text. Diese golden
rules finden sich in einem Kasten auf Seite 8 im Activity Book . 

L liest einige Sätze aus der Präsentationsvorlage vor und
veranschaulicht den S die Regeln durch entsprechenden Vor-
trag: Sie spricht die Sätze betont langsam, laut, deutlich und
flüssig und blickt dabei in die Klasse.

Tell me, … (Name), what school
subject do you like?
I like Maths. / …
… (Name), what subject don’t you
like?
I don’t like German. / …

Now please open your Activity Books
at page 8. Let’s read the sentences
together. 

+ My name is …
Some words are missing. You’re
going to fill in the words. You’re
going to write about yourself. Think
about it first and then write the
words.

You can look at the word fields in
your Activity Book if you want to
check a word. 
You can also use our dictionary to
look up words you don’t know.

You’re going to do a presentation.
You’re going to talk about yourself
in front of the class. You can read
the text from your Activity Book at
page 8. Or you can do your
presentation without looking at the
text.

I’m going to give a presentation
now so you know how to do it. Look
at me and listen carefully. 
My name is …L

L

L

L

L

L
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L

S

L

S

L
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Gemeinsam werden die Regeln erarbeitet. Ggf. veranschaulicht
L die Bedeutung der einzelnen Regeln nochmals durch
entsprechende Gestik und Mimik.

L zeigt die Wortkarten und liest die Regeln vor. 

Die Karten werden gut sichtbar im Klassenzimmer aufgehängt,
sodass die S sie sich stets ins Gedächtnis rufen können. 

Anschließend erhalten die S die Gelegenheit, ihre
Präsentationen mit einem Partner zu üben.

Alle S sollen ihre Präsentation zu Hause üben.
L wählt etwa sechs S aus, die ihre Präsentation zu einem
bestimmten Termin halten. 

Rhyme: School days (CD 1 Nr. 14)
L spricht den neuen Reim vor und klärt den Inhalt. Die Wort-
karten der Wochentage werden an die Tafel gehängt. An der
entsprechenden Stelle wird auf den jeweiligen Wochentag
gedeutet. 

L Mitbringen

Wortkarten: 
Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday;
Speak clearly, Speak slowly, Look at the class,
Practise your text

S Mitbringen
Bastel- und Malzeug
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There are rules for presentations.
Can you tell me what the rules are?
Deutlich sprechen. / …
That’s right, you must speak clearly.

Look, these are the golden rules for
presentations: Speak clearly. /…
I’m putting these cards up on the
wall so you can always look at
them. The rules are also in your
Activity Books.

Now you can practise with a
partner. 

You can practise at home.

We’re going to learn a new rhyme.
It’s called School days.
Listen to the rhyme.

School days
On Monday I’d like to watch TV,
But I have to go to school.
On Tuesday I’d like to swim in the sea,
But I have to go to school.
On Wednesday I’d like to ride my bike,
But I have to go to school.
On Thursday I’d like to play with Mike,
But I have to go to school.
On Friday I’d like to go to the zoo,
But I have to go to school.
On Saturday there’s nothing to do,
So I’d like to go to school.

L

L

L

L

L

L

L
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Unsere Woche10

Kompetenzerwerb

SLK Selbstkontrolle
Wissensverknüpfung

HV Texte global verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
LV Sätze/Texte lesen

Texte global verstehen
Detailinformationen finden

Schr Sätze abschreiben

10.1
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L trägt den Reim ein zweites Mal vor. 
Schließlich wird der Reim von der CD abgespielt. Die S sollen
nun die Zeile But I have to go to school mitsprechen. L regt 
S dazu an, dabei über entsprechende Intonation, Mimik und
Seufzen das Bedauern auszudrücken. Für die übrigen Zeilen
können gemeinsam passende Bewegungen gefunden werden.

Der Reim wird noch einmal wiederholt. 

Storybook: School days (CD 1 Nr. 14)
L spielt den Reim ein weiteres Mal von der CD ab. Die S hören
zu und lesen die Sätze auf Seite 4 in ihren Storybooks mit.

L teilt die Klasse in zwei Gruppen ein. Der Reim wird nochmals
gelesen. Dabei liest zunächst die eine Gruppe eine Zeile laut,
die andere Gruppe wiederholt leiser die gleiche Zeile. 
Dann werden die Rollen getauscht: Gruppe 2 liest nun laut,
Gruppe 1 leise. 

Activity Book: Finding rhymes 
Auf Seite 9 im Activity Book findet sich eine weitere Leseübung
zum Reim.
L bittet die S, die Wörter vorzulesen.

S benennen die Wortpaare, deren Einzelwörter sich reimen und
schreiben sie anschließend in die dafür vorgesehenen Zeilen.

L regt die S dazu an, weitere Reimwörter zu finden.

Activity Book: Mixed-up sentences
Auf S. 47 sind die Textzeilen des Reims ungeordnet abgedruckt.
Sie weisen Lücken auf. Die fehlenden Textteile sind im Activity
Book auf S. 9 abgedruckt. Die S schneiden die Textstreifen aus
und erhalten die Aufgabe, sie gemäß dem Original zu ordnen
und die fehlenden Wörter zu ergänzen. 

Die Lösung wird anhand des Storybooks überprüft.

Die Textstreifen werden ins Activity Book auf Seite 9 eingeklebt.

Binnendifferenzierung: 
Leistungsstärkere S können auch einzelne Zeilen bzw. den
gesamten Reim abschreiben. 

Listen again and read along in your
Storybooks.

We’re going to read the rhyme
again in groups. Group 1, you start
with the first line. Group 2, you’re
the echo of group 1. You say the
same line again, but in a lower
voice.
On Monday, I’d like to …

Please read the words.
Bike, sea, zoo, TV, do, Mike.
Which of these words rhyme?
Mike and bike. / Sea and TV. / Do
and zoo.
Very good. Please write the word
pairs in your Activity Book.

Let’s think of more words that
rhyme.

Cut out the sentences from page 47. 
The sentences are mixed up. Put
them in the correct order. Then write
the missing words in the gaps. 

Glue the sentences in your Activity
Book on page 9.
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Rhyme: School days (CD 1 Nr. 14)
L und S wiederholen den in 10.1 gelernten Reim.

Presentations
In dieser Phase erhalten die zuvor von L bestimmten S die
Gelegenheit, ihre Präsentation zu halten. 

Gemeinsam werden die Präsentationsregeln wiederholt.

L lobt jedes Kind für seine Präsentation und hebt dabei hervor,
was es besonders gut gemacht hat. Gegebenfalls kann sie
erneut an die Regeln erinnern. Sie sollte dabei behutsam
vorgehen, um die S nicht zu entmutigen.
Für die letzten drei Präsentationen erhalten die übrigen S
jeweils drei Kopien der Vorlage 14a und folgende
Arbeitsaufträge:
1. Der Name des präsentierenden Kindes wird in die erste Lücke

jeder Zeile eingetragen.
2. Während des Vortrags kreisen die S die jeweils zutreffenden

Antworten auf der Vorlage ein.
3. Beim letzten Punkt der Präsentation (...is good at …)

schreiben sie die entsprechende Information auf.

Binnendifferenzierung:
Die letzte Aufgabe wird nur von leistungsstärkeren S erledigt.

Anschließend werden die Ergebnisse mit Hilfe der OHP-Folie
gemeinsam überprüft und besprochen.

L Mitbringen

Wortkarten: 
Speak clearly, Speak slowly, Look at the class

Weitere Materialien: 
Kopiervorlage 14a

L Vorbereiten
Kopiervorlage 14a für jedes Kind dreimal kopieren; eine
Folienkopie derselben Vorlage erstellen
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Let’s say our new rhyme School
days again.

Today six pupils are going to give
their presentations.

When you’re giving your
presentation, remember the golden
rules. Let’s repeat the rules. 
Speak clearly. / Speak slowly. / Look
at the class.
Very good. Now … (Name) is going
to give the first presentation.
Everybody listen carefully.
My name is …

Excellent. / Very good. / Good. /
Fine. 

Now we’ve had three presentations.
For the next presentations I want
you to take notes. Look at the
worksheet. 
… (Name) is going to give the next
presentation. Write … (Name)‘s
name in the first gap. Now listen to
… (Name). Circle what he/she says.
In the last sentence you have to
write a word in the gap.

What does … (Name) like? / What
doesn’t … (Name) like? / …
Maths/RE/ …
What’s he/she good at?
In-line skating. / Swimming. / … S
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Präsentationen (2)11

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
HV Texte im Detail verstehen
Spr Gut verständliche Aussprache üben

Einfache Aussagesätze bilden
Reim/Person präsentieren

LV Sätze lesen
Arbeitsanweisungen verstehen

Schr Wörter schreiben
Wörter abschreiben
Wissen festhalten
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Activity: Writing wanted posters
Die S finden sich in Partnergruppen zusammen und tauschen
ihre Activity Books untereinander aus.

Anhand der auf Seite 8 im Activity Book (Präsentationstexte) zu
findenden Informationen erstellen sie einen Steckbrief des
Partners.
Dazu werden die Textlücken auf der Kopiervorlage mit den
entsprechenden Informationen ergänzt. 

L weist auf die unterschiedlichen Personalpronomina hin und
notiert eine entsprechende Übersicht als Hilfestellung für die 
S an der Tafel.
boy: He’s …, His favourite subject …
girl: She’s …, Her favourite subject …

Activity: Who is it?
L zeigt den S einige Steckbriefe.

Die S finden sich in Gruppen von je 4–6 Kindern zusammen
und setzen sich an einen Tisch.
L verteilt an jede Gruppe so viele Steckbriefe, dass jedes Kind
einen erhält. 

Jedes Kind liest innerhalb seiner Gruppe einen Steckbrief vor.
Die übrigen Gruppenmitglieder erraten, wer jeweils
beschrieben wird.

Rhyme: School days (CD 1 Nr. 14)
L und S wiederholen den Reim aus 10.1.

Please work with a partner. Give
your Activity Book to your partner.

You’re going to make a wanted
poster of your partner. You can use
their presentation text. Fill in the
gaps and draw a picture of them in
the square.

If it’s a boy you write “he“ and
“his“. 
If it’s a girl you write “she“ and
“her“.

Look, we’ve got lots of wanted
posters for superpupils. But we don’t
know who the superpupils are. Let’s
find out.
Get into groups of six. 

Here are six posters. Take one poster
each.

Read the poster to the rest of the
group. The others have to decide
who it is.

We’re going to say our rhyme again. L

L

L
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L Mitbringen

Weitere Materialien: 
Kopiervorlage 5a

L Vorbereiten
Kopiervorlage 5a für jedes Kind einmal kopieren

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
HV Texte global verstehen

Texte im Detaill verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
Einfache Aussagesätze bilden
Reim präsentieren

LV Sätze lesen
Detailinformationen finden
Arbeitsanweisungen verstehen

Schr Wörter abschreiben

Steckbriefe schreiben 12

12.1
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Game: Board bash
Für das Spiel werden die Haftbildelemente und Wortkarten 
(cf. Phasenübersicht) ungeordnet an die Tafel gehängt. 

Spielverlauf: 
Die Klasse wird in zwei Teams aufgeteilt, die sich in zwei Reihen
vor der Tafel aufstellen. Das erste Kind jeder Reihe erhält einen
Schläger (zusammengerolltes Din-A3-Blatt). Der Spielleiter ruft
ein Wort, und nun versuchen die beiden Spieler, so schnell wie
möglich auf das richtige Bild oder die richtige Wortkarte zu
schlagen und gleichzeitig das Wort zu nennen.
Wer als erstes eine Karte richtig trifft, erhält einen Punkt für sein
Team. 

Storybook: School assembly (CD 1 Nr. 15)
L kündigt an, dass ein Sketch einstudiert werden soll.

Der Text des Sketches ist im Storybook auf Seite 5 abgedruckt.
Hier findet sich auch ein Foto einer assembly. Die Kinder tragen
Schuluniform.
S und L betrachten und besprechen das Bild gemeinsam. 

L erklärt den S Idee und Ablauf der assembly, einer morgend-
lichen Schulversammlung an englischen Schulen.

Hinweis
An vielen primary schools in Großbritannien wird der Schultag
traditionell mit der assembly, einer Versammlung aller Schüler
und Lehrer sowie des Schulleiters in der Aula begonnen.
Gegenstand der Versammlung sind Ansprachen, Gebete, Lieder
und Aufführungen einzelner Klassen. Auch nationale Feiertage,
Geburtstage sowie aktuelle Ereignisse an der Schule und in der
Welt können im Rahmen der assembly behandelt werden.

Line up in two teams, please.
The two children at the front of the
line have got the basher. When I call
out a word, you step forward, hit
the picture or the word with the
basher and say the word 
(L demonstriert).
The person who hits the correct
picture or word first gets a point for
his or her team.

Today we’re going to read and
practise a sketch. The sketch is
about an English school assembly.

Open your Storybooks at page 5.
Look at the picture of the assembly.
The children are wearing a school
uniform. Many children wear a
school uniform in England.
In England school starts with an
assembly in the morning. All
children and teachers come together
in the hall. The head teacher speaks
to them. Sometimes the children
sing or say a rhyme or play an
instrument. 

L

L

L

L

L

L

13.2

13.1

L Mitbringen

Haftbildelemente:
chess club, computer club, cycling club, dance club, German
club; Art, English, German, History, Maths, Music, RE, Science,
Sport

Wortkarten:
chess club, computer club, cycling club, dance club, German
club; Monday, Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday,
Saturday, Sunday; Art, English, German, History, Maths,
Music, RE, Science, Sport

Schulversammlung (1)13

Kompetenzerwerb

SLK Wissensverknüpfung
Lerntechniken anwenden

HV Texte global verstehen
Texte im Detail verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
Idiomatische Wendungen nutzen
Lied/Reim/Dialog präsentieren

LV Sätze/Texte lesen
Texte global verstehen
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Die ursprünglich vor allem christlich-religiöse Bestimmung der
assembly ist heute – nicht zuletzt wegen der kulturellen und
religiösen Diversität der Gesellschaft – nicht mehr vorrangig.

Weiteres Vorgehen:
Hörverstehen
Der Sketch wird zunächst von der CD vorgespielt. L fragt nach
den beteiligten Personen bzw. Personengruppen. Head teacher
(Schulleiter) und class teacher lassen sich gut über die Namen
der entsprechenden Lehrer an der eigenen Schule klären. 
L kann dies an der Tafel festhalten.
Der Sketch wird noch einmal gehört. Die S benennen nun die
vorgetragenen Lieder bzw. Reime.

Rollenverteilung
Anschließend teilt L die S in Gruppen von etwa sechs bis sieben
Kindern ein. Es werden ein head teacher und ein class teacher
bestimmt.

Gemeinsam werden Ideen für Lieder, Reime und chants
gesammelt, die die einzelnen Gruppen im Rahmen des
Sketches vortragen können. Sollten die S sich nicht an
genügend Lieder und Reime erinnern, gibt L Hinweise. 

L hält eine Liste von Liedern und Reimen an der Tafel fest. Jede
Gruppe wählt ein Stück für sich aus und übt es gemeinsam ein.

Assembly with class 4
Head teacher: Good morning, children.

Today the children in
class 4 are going to do
something for our
assembly.

Teacher: Good morning. Our first
group is going to sing a
song.

First group: Our song is … (sings
song)

Teacher: Thank you for the song.
Our second group is
going to say a rhyme.

Second group: Our rhyme is … (says
rhyme)

Teacher: Thank you for the rhyme.
Our third group is going
to say a chant.

Third group: Our chant is … (says
chant)

Head teacher: Thank you, children. And
now we're ready to start
lessons. Off you go to
your classrooms. Work
hard and enjoy your day!

First we’re going to listen to the
sketch. 
Who’s in the sketch?
The teachers and the class.

Let’s listen to the sketch again. 
What are the songs and rhymes?

Please get together in groups of six.
Who wants to be the head teacher /
class teacher?

Each group has got to choose a
song or a rhyme. Let’s write a list of
the songs and rhymes we know on
the board.

Decide which song or rhyme you
want to present. Practise it in your
group.

L

L

L

L

L

S

L

L



Drehbuch lesen
L bittet die S sich den Text und die Illustration im Storybook auf
Seite 5 nochmals anzusehen. Sie spielt den Sketch erneut von
der CD ab. Die S lesen dabei still mit. 

Bühnenbild
L unterstützt die S bei der Gestaltung des Klassenzimmers als
Bühne für die Aufführung des Sketches. In diesem Zusammen-
hang wird auch besprochen, wer wo stehen soll.

Requisiten
Die S können aufgefordert werden, sich auch zu Kostümen und
Requisiten Gedanken zu machen. So könnten beispielsweise
aus Papier Krawatten gebastelt werden, die die S als Teil einer
Schuluniform tragen.

Als Hausaufgabe trägt L allen S auf, ihre Rollen zu lernen. 

Activity: A crossword
L verteilt an alle S eine Kopie der Vorlage 5b. Das
Kreuzworträtsel wird anhand einer Folie der Kopiervorlage
besprochen.
Das erste Wort wird gemeinsam eingetragen.

Die S vervollständigen das Kreuzworträtsel. Sie entscheiden
selbst, ob sie mit ihrem Banknachbarn zusammenarbeiten
möchten.

L fordert S auf, nochmals zu überprüfen, ob alle Wörter richtig
geschrieben wurden.

Werden alle Wörter richtig eingetragen, so ergibt sich das
Lösungswort timetable. Die S schreiben die Lösung auf einen
kleinen Zettel und zeigen ihn L zur Überprüfung.
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Let’s decide how the stage will look.

Decide what you’re going to wear.
You can make a tie. Then you look
like you’re wearing a school
uniform.

Please practise your text at home. 

Here’s a crossword. Look at the first
picture. What does it show?
Chess club.
Good. Write chess club in the
crossword. 
Do the same for all the other
pictures. You can work with a
partner. 

Make sure you get them all right.
You can look up the words in your
Activity Book on page 53.

When you’ve written all the words
correctly, you get a new word. Write
that word on a piece of paper and
show it to me.

L

L

L

L

S

L

L

L

L

14.1

L Mitbringen

Wortkarten:
Speak clearly, Speak slowly, Look at the class

Weitere Materialien:
Kopiervorlage 5b

L Vorbereiten
Kopiervorlage 5b für jedes Kind einmal kopieren; eine
Folienkopie derselben Vorlage erstellen

Ein Kreuzworträtsel lösen14

Kompetenzerwerb

SLK Selbstkontrolle
HV Texte global verstehen

Auf Fragen/Anweisungen reagieren
Spr Gut verständliche Aussprache üben

Lied/Reim/Dialog präsentieren
Schr Wörter abschreiben



Wortkarten:
Look at the class, Speak clearly, Speak slowly

Weitere Materialien:
Kassettenrecorder, Videorecorder

L Vorbereiten
Ggf. Kassetten- oder Videorecorder für die Aufnahme bereit
stellen

S Mitbringen
Requisiten und Kostüme für den Sketch
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Sketch: Practice
Die S erhalten die Gelegenheit, in ihren Gruppen den Sketch zu
proben.

L geht umher und hilft ggf.
Sie weist auch nochmals auf die Präsentationsregeln hin, die an
der Klassenzimmerwand hängen.

Sketch: Performance
Die S erhalten noch einige Minuten Zeit, sich in ihren Gruppen
vorzubereiten.

Das Klassenzimmer wird für die Aufführung vorbereitet.

Soll eine Ton- oder Videoaufnahme der Aufführung gemacht
werden, bereitet L die entsprechenden Geräte vor.

Der Sketch wird aufgeführt.
L lobt die S. Sie betont dabei, was die einzelnen Kinder
besonders gut gemacht haben.

Nach dem Aufräumen kann die Aufnahme gemeinsam
angesehen werden.

Zu einer weiteren Aufführung kann auch eine andere Klasse als
Publikum eingeladen werden.

Now you’re going to practise your
sketch. Get into your groups and
work together.

Today you’re going to do the sketch.
I’ll give you a few minutes in your
groups to get ready.

… (Name), please help me to
move these chairs. Thank you.

Are you ready? 
Get ready, camera rolling, tape
rolling, action!

That was excellent. / Well done. /
Very good. 

We’ve recorded the sketch.
Let’s clear up now and then we can
watch the video / listen to the tape.

L

L

L

L

L

L

L

L

14.2

15.1

L Mitbringen Kompetenzerwerb

SLK Lerntechniken anwenden
HV Texte global verstehen

Texte im Detail verstehen
Auf Fragen/Anweisungen reagieren

Spr Gut verständliche Aussprache üben
Idiomatische Wendungen nutzen
Lied/Reim/Dialog präsentieren

LV Sätze/Texte lesen
Texte global verstehen

Schulversammlung (2) 15


